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INFORMATION 

 

Die Informationen in diesem Dokument können ohne vorherige Ankündigung geändert 
werden und stellen keine Verpflichtung seitens East West Sounds, Inc. dar. Die in 
diesem Dokument beschriebene Software und Klänge unterliegen 
Lizenzvereinbarungen und dürfen nicht auf andere Medien kopiert werden. Kein Teil 
dieser Publikation darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung von East West Sounds 
Inc. kopiert, reproduziert oder anderweitig verwendet werden. Alle Produkt- und 
Firmennamen sind ™ oder ® der jeweiligen Eigentümer. 

Solid State Logic (SSL) Channel Strip, Transient Shaper und Stereo Compressor sind von 
Solid State Logic lizensiert. SSL und Solid State Logic sind eingetragene Warenzeichen 
von Red Lion 49 Ltd. 

© East West Sounds, Inc. 2022. Alle Rechte vorbehalten. 

East West Sounds, Inc. 
6000 Sunset Blvd. 
Hollywood, CA 90028 
USA 

1-323-957-6969 Telefon 

1-323-957-6966 Fax 

Bei Fragen zur Lizenzierung von Produkten:  licensing@eastwestsounds.com 

Weitere allgemeine Informationen über die Produkte:  info@eastwestsounds.com 

Technische Unterstützung der Produkte: http://www.soundsonline.com/Support 
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1.1. FORBIDDEN PLANET ÜBERSICHT 

Eine Reise in die Weiten des klanglichen Universums mit dieser umfangreichen 
Sammlung von cineastischen und druckvollen Synthesizern. Frei morphen zwischen 
elektronischen und akustischen Instrumentenlayern für futuristische Sounds, die 
perfekt für Soundtracks, EDM, Hip-Hop und mehr sind. 

 

Forbidden Planet wurde von Doug Rogers und Nick Phoenix produziert. "Es ist das 
Ergebnis einer 20-jährigen Reise mit analogen Synthesizern und anders als jedes Synth-
Plugin das je geschaffen wurde", sagt Phoenix. 

Forbidden Planet bietet eine erstklassige Sammlung von gesampelten analogen 
Synthesizern, sowohl modernen als auch Vintage-Synthesizern, akustischen 
Instrumenten aus Rock, Orchester, Chor und Weltmusik Genres und andere 
Sounddesign-Elemente. 

Es bietet Hunderte von ausgewählten Instrumenten, die sofort spielbar sind, sowie eine 
Vielzahl von Möglichkeiten zur Klangmanipulation. 
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1.1.1. Hauptmerkmale 

Dies sind die wichtigsten Gestaltungsmerkmale von Forbidden Planet. Eine 
detailliertere Behandlung dieser Funktionen finden Sie später im Handbuch. 

Orbitalsteuerung 

 Im Mittelpunkt des Designs von Forbidden Planet steht die Steuerung der Parameter 
'X-Fade' und 'Filter' mit der zweiachsigen ORBITALSTEUERUNG in der mittleren XY-PAD-
Ansicht. 

Klicken und ziehen Sie dieses 
Steuerelement in dem Bereich um den 
größeren Planeten herum, um ihn zu 
aktivieren.  

Bewegen Sie den X-FADE (CROSS-
FADE) PARAMETER horizontal entlang 
der x-Achse, um zwischen den 
Instrumentenlayern zu überblenden, 
um so einzigartige Kombinationen zu 
erzeugen oder einen Klang erschaffen 
der von einem in den anderen 
übergeht. 

Bewegen Sie den FILTER-PARAMETER 
vertikal auf der y-Achse, um die Cutoff-
Frequenz des Filters zu steuern. Öffnen 
Sie den Filter, um den gesamten Klang 
unverändert durchzulassen oder ihn zu 
schließen, um ihn vollständig stumm zu schalten. 

MIDI-Steuerung 

Erstellen Sie dynamische und sich 
ständig ändernde Synth-Performances 
mit einer Reihe von Parametern, die 
MIDI Continuous Controllers (CCs) 
zugewiesen sind. 

Programmieren Sie die Knöpfe oder 
Schieberegler eines MIDI-Controllers 
auf diese MIDI CC-Nummern, um sie live 
in einer DAW aufzunehmen oder 
verwenden Sie die MIDI-CC-
Automationsspur in einer DAW, um sie 
manuell einzuzeichnen.  

Verwenden Sie das Modulationsrad 
(MIDI CC 01) zur Steuerung des X-FADE 
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(CROSS-FADE) PARAMETER, der auch den Orbitalregler in der XY-Pad-Ansicht horizontal 
verschiebt. 

Verwenden Sie Expression (MIDI CC 11) zur Steuerung des FILTER-PARAMETER, der den 
Orbital-Regler in der XY-Pad-Ansicht vertikal bewegt. 

Verwenden Sie andere MIDI CCs zur Steuerung der Attack- und Release-Stufen der Amp-
Hüllkurve, die Global FX Volume (einschließlich Reverb und Delay), die Step-LFO-
Modulationstiefe, den Arpeggiator Gate Amount und die Glide Time. 

Filter-Modulation 

Erzeugen Sie Bewegung, indem Sie die Cutoff-Frequenz des Filters modulieren, um 
Gated-Rhythmen mit dem Step-LFO-Effekt oder einen mehrstufigen Sweep mit dem 
Mod Envelope-Effekt zu erzeugen oder verwenden Sie beide Effekte für mehrschichtige 
Bewegungen.  

Probieren Sie zum Beispiel den Step-LFO-Effekt auf 
gehaltenen Pads aus, um einen Gated-Rhythmus zu 
erzeugen, da der Filter-Cutoff durch den Step-Sequenzer 
moduliert wird. 

Um diesen Effekt zu erzeugen, klicken Sie auf den Regler 
STEP LFO DEPTH und ziehen Sie ihn nach oben oder 
unten, um den Wert zu ändern und klicken Sie dann auf 
die POWER-TASTE im Step-LFO-Bereich, um ihn zu 
aktivieren. 

Um eine zusätzliche Ebene der Bewegung hinzuzufügen, wählen Sie Mod Envelope-
Effekt, so dass der Filter-Cutoff ebenfalls der Hüllkurvenform folgt. 

Um diesen Effekt hinzuzufügen, klicken Sie auf den MOD ENVELOPE DEPTH und ziehen 
Sie ihn nach oben oder unten, um seinen Wert zu ändern und klicken Sie dann auf den 
POWER BUTTON in der Mod Envelope Abschnitt, um ihn einzuschalten. 

Wenn Sie einige Einstellungen vorgenommen haben, spielen Sie einige Noten und 
experimentieren Sie mit verschiedenen Filter Cutoff-Reglereinstellungen. Sie können 
MIDI CC 11 verwenden, um ihn in Echtzeit zu steuern. Beachten Sie dabei wie der Step-
LFO und die Modulationshüllkurve den Filter-Cutoff bei diesen verschiedenen 
Einstellungen beeinflussen. 

Leistungsstarke Effekte 

Es stehen eine Reihe leistungsstarker Effekte zur Verfügung, die je nach Effekt global 
oder pro Instrumentenlayer angewendet werden können, je nach Effekt.  
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Panner ist zum Beispiel ein Auto-Panner-Effekt der die 
globale Panoramaposition moduliert. Er kann mit dem 
Tempo (BPM) synchronisiert werden, mit Unterteilungen 
zwischen 32 Takten und einer 1/32tel-Notentriole. 

Die Ringmodulatoren können separat auf jeden 
Instrumentenlayer (Quellen A und B) angewendet 
werden. Sie erzeugen farbenfrohe Klänge, die noch 
extremer sind, wenn sie in Bewegung sind. 

Jeder Instrumenten-Layer enthält auch die Effekte Amp 
und Chorus Ensemble-Effekte, die in Reihe geschaltet 
sind, die entweder Verzerrungseigenschaften und/oder 
eine dickere Textur zur Verfügung stellen. 

Global Delay und Reverb sind als Effekt-Sends verfügbar, mit denen Sie genau die 
richtige Menge in den Mix einfließen lassen können. 
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Dualer Arpeggiator 

Erzeugen Sie wunderbar komplexe und sich entwickelnde Arpeggiator-Patterns, indem 
Sie einzigartige Einstellungen auf jeden der Instrumentenlayer (Souces A und B) 
anwenden.  

Probieren Sie zunächst einige der 
fantastischen Arpeggiator-
Instrumentenvoreinstellungen. 

Verwenden Sie das Modulationsrad 
(MIDI CC 01), um zwischen den 
Instrumentenlayern zu überblenden, 
während der Arpeggiator auf beiden 
Layern aktiviert ist und erzeugen Sie so 
wunderschöne, sich entwickelnde 
Muster. 

Selbst wenn es nur geringe 
Unterschiede zwischen den 
Arpeggiator-Patterns der beiden Layer 
gibt, erzeugt das Überblenden 
zwischen ihnen eine Transformation. 

So kann z. B. schon die Änderung eines 
einzelnen Reglers wie "Swing", der den Downbeat aus der Achse verschiebt, den 
Rhythmus eines Arpeggiators beim Überblenden von einem geraden zu einem 
swingenden Rhythmus verändern. 

Die Glide- und Portamento-Regler können unabhängig voneinander auf die Quellen A 
und B angewendet werden und können unabhängig davon verwendet werden, ob der 
Arpeggiator ein- oder ausgeschaltet ist. Und obwohl es keine festen Regeln gibt, 
empfehlen wir generell die Verwendung von Glide mit dem Dual Arpeggiator. 

 

 

  

LESEN SIE WEITER IN SECTION 2.2 FORBIDDEN PLANET STEUERUNG, um mehr über 
die Bedienelemente zu erfahren, mit denen Sie den Klang eines Instruments 
beeinflussen können. 
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1.1.2. Anleitungen 

Dieser Abschnitt führt Sie durch die ersten 10 Minuten der Benutzung von Opus und 
behandelt grundlegende Aufgaben wie das Einrichten Ihrer Audio- und MIDI-Geräte, 
das Navigieren auf der Benutzeroberfläche und das Laden eines Instruments. 
Ausführlichere Informationen zu diesen Themen finden Sie im weiteren Verlauf des 
Handbuchs. 

Wenn Sie Opus zum ersten Mal starten, beginnt ein Einrichtungsprozess. Er hilft dabei, 
die CPU- und Festplattenleistung auf der Grundlage einer Reihe von Faktoren zu 
optimieren. 

Audio- und MIDI-Einrichtung 

Bevor Sie beginnen, klicken Sie auf das SETTINGSMENU und wählen Sie die SETUP 
AUDIO AND MIDI OPTION aus dem Menü, um Ihre Audio- und MIDI-Geräte 
einzurichten.  

Wählen Sie ein Audiogerät aus dem OUTPUT MENU und testen Sie die Verbindung, 
indem Sie auf die TEST BUTTON klicken, um einen Testton zu senden. 

Im Bereich ACTIVE MIDI INPUTS werden alle verfügbaren MIDI-Eingänge angezeigt. 
Aktivieren Sie das Kästchen neben dem/den MIDI-Gerät(en), die Sie aktivieren 
möchten. 

 

 

  

OPUS-SOFTWAREHANDBUCH ABSCHNITT 1.1.6 PRÄFERENZEN enthält weitere 
Informationen über die im Einstellungsfenster verfügbaren Einstellungen. 
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Ein Instrument laden 

Um ein Instrument in Forbidden Planet zu laden, klicken Sie zunächst auf den BROWSE 
PAGE SELECTOR in der NAVIGATIONSLEISTE, um die Browse-Seite zu öffnen. 

Klicken Sie dann auf die Schaltfläche INSTRUMENT RACK in der NAVIGATIONSLEISTE, 
um das Instrumenten-Rack zu öffnen, das auf der linken Seite der Benutzeroberfläche 
erscheint. Es zeigt alle geladenen Instrumente und einige grundlegende 
Bedienelemente wie Lautstärke, Panorama und MIDI-Kanalzuweisung an. 

Wählen Sie im Bereich INSTALLED MODE den Eintrag Forbidden Planet in der Liste der 
EastWest Libraries aus, die in der linken Spalte angezeigt wird und verwenden Sie die 
mittleren Spalten, um die Ordnerstruktur von Forbidden Planet zu durchsuchen. 

 

Forbidden Planet enthält 7 Hauptkategorien (Arpeggiator, Bass, Drones, FX, Leads, Pads 
und Poly Synths), die jeweils mehrere Unterkategorien enthalten. Eine zusätzliche 
Quickstart-Kategorie enthält eine Auswahl an Lieblingsinstrumenten, die von den 
Produzenten handverlesen wurden. 

Nachdem Sie eine Kategorie und Unterkategorie ausgewählt haben, werden die 
Instrumente in der Ergebnisliste in der rechten Spalte angezeigt. Doppelklicken Sie auf 
ein Instrument, um es zu laden. Es erscheint dann im Instrumenten-Rack. 

 

 

LESEN SIE WEITER IN ABSCHNITT 2.1 FORBIDDEN PLANET INSTRUMENTE für Details 
über die in Forbidden Planet verfügbaren Instrumente und einige der 
Möglichkeiten, die Instrumente zu finden. 
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Ein Instrument spielen 

Um auf die Steuerelemente von Forbidden Planet zuzugreifen, klicken Sie auf den PLAY-
AUSWAHLSCHALTER in der NAVIGATIONSLEISTE, um die Play-Seite zu öffnen. 

Der PLAYER SUB-PAGE SELECTOR ist die Standardauswahl im PALETTENMENÜ und zeigt 
die benutzerdefinierte Forbidden Planet-Benutzeroberfläche (siehe unten). 

Das INSTRUMENTENMENÜ zeigt die aktuelle Instrumentenauswahl an, wobei die 
Benutzeroberfläche die jeweiligen Steuerungseinstellungen widerspiegelt. Wenn ein 
Instrument geladen ist, können Sie mit den INSTRUMENTENWAHLPFEILEN zum 
nächsten Preset wechseln oder zu einem vorherigen Preset zurückkehren. Die 
Aufwärts-/Abwärts-Pfeiltasten auf Ihrer Tastatur können ebenfalls verwendet werden, 
um in den Presets vorwärts/rückwärts zu scrollen. 

 

Manipulieren Sie den Klang, indem Sie die Reglereinstellungen auf der 
Benutzeroberfläche mit der Maus ändern und lesen Sie den folgenden Abschnitt 
"Automatisieren von Parametern", um mehr über die Manipulation von Reglern in 
Echtzeit mit MIDI-Controllern (CCs) zu erfahren. 

 

  

LESEN SIE WEITER IN ABSCHNITT 2.2 FORBIDDEN PLANET STEUERUNG für weitere 
Details über die verfügbaren Regler, um den Klang eines Instruments zu 
manipulieren. 
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Verwendung der MIDI-Tools 

Es gibt eine Reihe von MIDI-Tools, die eine Reihe von MIDI-Verarbeitungsoptionen 
bieten. 

Um die Seite mit den MIDI-Tools aufzurufen, klicken Sie auf den PLAY PAGE SELECTOR 
in der NAVIGATIONSLEISTE und dann auf den MIDI TOOLS SUB-PAGE SELECTOR im 
PALETTENMENÜ. 

Um ein MIDI-Tool zu laden, klicken Sie im sekundären PALETTENMENÜ auf das Menü 
ADD MIDI-TOOL (...) und wählen dann eines aus der Liste aus. 

 

  

OPUS SOFTWARE HANDBUCH ABSCHNITT 2.2.2 MIDI TOOLS SEITE enthält weitere 
Details zu allen Werkzeugen und Optionen, die in diesem Bereich verfügbar sind. 
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Parameter automatisieren 

Bringen Sie Bewegung in ein Instrument, indem Sie seine Parameter in einer DAW 
automatisieren oder programmieren Sie Ihren MIDI-Controller, um sie zu steuern und 
in Echtzeit in einer DAW aufzunehmen. 

Um die Automation-Unterseite aufzurufen, klicken Sie auf den PLAY PAGE SELECTOR in 
der NAVIGATIONSLEISTE und dann auf den AUTOMATION SUB-PAGE SELECTOR im 
PALETTENMENÜ. 

 

Der AUTOMATIONSPARAMETERBEREICH wird mit Reglern gefüllt, die in der Plug-in-
Automationsspur einer DAW erscheinen. Der MACRO-PARAMETER-BEREICH enthält 
dieselben Regler, die auch in der MIDI-Controller-Lane einer DAW erscheinen, die eine 
Echtzeitsteuerung über MIDI-CCs ermöglicht. 

Im Folgenden finden Sie eine Liste der Automations- und Makro-Parameter und ihrer 
MIDI CC-Nummern: 

• CC 01 - X-FADE (MOD WHEEL) 

• CC 11 - FILTER 

• CC 14 - ATTACK 

• CC 15 - RELEASE 

• CC 16 - GLOBAL FX VOLUME 

• CC 17 - STEP LFO DEPTH 

• CC 18 - ARP GATE 

• CC 19 - GLIDE TIME 

• CC 20 - RING MOD INTENSITY A 

• CC 21 - RING MOD INTENSITY B 

  
OPUS SOFTWARE HANDBUCH ABSCHNITT 2.2.3 AUTOMATIONS-SEITE enthält 
weitere Informationen über die verfügbaren Automatisierungswerkzeuge. 
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Mischen eines Instruments 

Um die Mix- und Effekteinstellungen eines Instruments zu ändern, klicken Sie auf den 
MIX PAGE SELECTOR in der NAVIGATIONSLEISTE, um die Mix-Seite zu öffnen. 

Der EFFECTS-BEREICH nimmt die obere Hälfte der Mix-Seite ein und zeigt die Insert-
Effekte an, die auf dem ausgewählten Kanal (standardmäßig der Master-Kanal) geladen 
sind. 

Der MIXER-Bereich befindet sich in der unteren Hälfte der Mix-Seite und wird mit einem 
Standard-Mixer-Kanal-Setup für Forbidden Planet gefüllt: ein Master-Kanal, 2 Sub-
Mixer-Kanäle und 2 FX-Bus-Kanäle, wobei auf jedem Kanal Effekte eingefügt sind. 

 

Die 2 Sub-Mixer-Kanäle bieten unabhängige Ausgänge für die Quellen A und B und 
ermöglichen einzigartige Effekteinstellungen pro Kanal. Die Effekte "Legend Amp" und 
"Ensemble Chorus" sind in Reihe geschaltetund es stehen Effekt-Sends zur Verfügung, 
um das Signal an die Kanäle "Delay" und "Reverb FX Bus" zu senden. 

  
OPUS SOFTWARE HANDBUCH ABSCHNITT 2.4 DIE MIX SEITE für Details zum 
Mischen und Finalisieren des Outputs eines Instrumentes. 
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1.1.3. Powered by Opus 

Opus ist die neue Software-Engine, die die virtuellen Instrumente von EastWest 
antreibt. Sie ist schneller, leistungsfähiger, flexibler und sieht besser aus als die 
vorherige Generation der Software-Engine und verfügt über einige unglaubliche neue 
Funktionen. 

Wenn Sie mehr über die Opus-Software erfahren möchten, als die speziell auf 
Forbidden Planet bezogenen Funktionen, lesen Sie das Opus-Software-Handbuch. Es 
behandelt alle Aspekte der Funktionen, Bedienelemente und Optionen der Opus-
Software. 

Sie können das Opus-Software-Handbuch aufrufen, indem Sie auf die MENÜ-TASTE 
SETTINGS in der oberen linken Ecke der Navigationsleiste klicken und die Option HELP 
auswählen, die am unteren Ende des Menüs erscheint. 

 

Bei Themen, die über den Rahmen von Forbidden Planet hinausgehen, verweist eine 
Meldung wie die folgende auf ein bestimmtes Kapitel oder einen Abschnitt im Opus-
Software-Handbuch, in dem Sie mehr erfahren können. 

 

 

 

 

  

OPUS SOFTWARE HANDBUCH erklärt die gesamte Steuerung und den 
Funktionsumfang von Opus. 
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Aufbau der Benutzeroberfläche 

Die Opus-Benutzeroberfläche ist in 6 Hauptbereiche unterteilt (von denen einige 
zunächst nicht sichtbar sind).  

Oben befindet sich der Bereich NAVIGATIONSLEISTE, der wichtige Menüs und 
Schaltflächen für den Zugriff auf alle Hauptbereiche der Opus-Benutzeroberfläche 
enthält. Von links nach rechts umfasst dies: 

• Mit der OPUS-TASTE wird ein "About"-Fenster mit Software-Informationen 
angezeigt. 

• Die HAUPTMENÜ-OPTIONEN (horizontale Linien) beziehen sich auf das Speichern 
und Öffnen von Instrumenten und Performances und die EINSTELLUNGSMENÜ-
OPTIONEN (Zahnradsymbol) enthalten Einstellungen für Audio und MIDI und mehr. 

• Mit den INTERFACE TOGGLES können Sie Teile der Opus-Benutzeroberfläche ein- 
und ausblenden: das Instrumenten-Rack (links), die virtuelle Tastatur (Mitte) und 
den Inspector (rechts). 

• Mit den PAGE SELECTORS schalten Sie im HAUPTANZEIGEBEREICH zwischen den 
Seiten Browse (abgebildet), Play, Perform und Mix um. 

 

Der INSTRUMENT RACK BEREICH wird mit geladenen Instrumenten angezeigt und 
enthält grundlegende Bedienelemente für Lautstärke, Panorama, Solo / Mute und 
mehr. Weitere Details finden Sie weiter unten. 

Der VIRTUAL KEYBOARD BEREICH zeigt den gesampelten Tastenbereich des 
ausgewählten Instruments, das Pitch Wheel, das Modulationsrad (CC 1) und das 
Expression Wheel (CC 11). 

Im Bereich SYSTEM USAGE finden Sie Echtzeit-Statistiken zur Anzahl der gleichzeitigen 
Stimmen, CPU-Nutzung, RAM-Nutzung und Festplattennutzung. 
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Der INSPECTOR-Bereich zeigt Informationen zur aktuellen Auswahl an, egal ob es sich 
um ein auf der Browse-Seite ausgewähltes Instrument oder einen auf der Mix-Seite 
ausgewählten Kanal handelt. 

Instrumenten-Rack 

Klicken Sie in der NAVIGATIONSLEISTE auf den Schalter INSTRUMENT RACK TOGGLE, 
um das Instrumentenrack zu öffnen und zu schließen, das auf der linken Seite der Opus-
Benutzeroberfläche erscheint. Jedes geladene Instrument wird im Instrumenten-Rack 
angezeigt und verfügt über eine Reihe von Bedienelementen und Optionen. 

 

Geladene Instrumente werden standardmäßig in der FULL RACK VIEW (oben 
abgebildet) angezeigt, die einen größeren Rack-Bereich mit Zugriff auf alle verfügbaren 
Bedienelemente bietet. 

Die optionale HALF RACK VIEW (unten) bietet eine kleinere Rack-Ansicht, die auf die 
ESSENTIAL CONTROLS (Lautstärke, Pan, Mute 
und Solo) zurückgreift. 

Die CLOSE / CLOSE ALL-Tasten entfernen das 
ausgewählte Instrument bzw. alle geladenen 
Instrumente. 

Mit den I/O SELECTORS können Sie (von oben 
beginnend) den Audioausgang, die MIDI-
Kanalzuweisung und den MIDI-
Eingangsanschluss eines Instruments festlegen. 

Verwenden Sie den PURGE CONTROL, um den 
Speicherplatz des ausgewählten Instruments zu 
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ändern. Um es aus dem Speicher zu entfernen, klicken Sie auf die rote Schaltfläche 
"Purge" auf der linken Seite. Wenn Noten gespielt werden, zeigt das gelbe Licht in der 
Mitte an, dass nur die seit der letzten Löschung gespielten Noten in den Speicher 
geladen werden. Um ein Instrument wieder in den Speicher zu laden, klicken Sie auf die 
grüne Schaltfläche "Load" auf der rechten Seite. 
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1.1.4. Was ist inbegriffen? 

EastWest Forbidden Planet ist: 

• Eine Sammlung von 645 Instrumenten in 7 Hauptkategorien 

• Ungefähr 54 Gigabyte (GB) an 24-Bit, 44,1 kHz Samples 

• EastWest's leistungsstarke, neue Opus Software Engine. 

• Eine Lizenz, die das von Ihnen gekaufte Produkt identifiziert. 

• A Forbidden Planet Benutzerhandbuch.pdf 

• Ein Opus Software-Handbuch.pdf 

• Das EW Installation Center zur Einrichtung der Bibliotheken, der Software und der 
Dokumentation 

Ein iLok-Konto ist erforderlich, um eine maschinenbasierte (elektronische) Lizenz auf 
Ihrem Computer zu platzieren. Sie können die Lizenz auch auf einem optionalen iLok 2 
oder 3 Schlüssel platzieren. Der iLok 1-Schlüssel wird nicht mehr unterstützt. 

Eine Internetverbindung ist für mehrere Dinge erforderlich: 

• Das erstmalige Herunterladen des EW Installation Center und der Opus-Software 

• Die erstmalige Aktivierung von unbefristeten Lizenzen 

• Die erneute Aktivierung von Abonnement-Lizenzen (ComposerCloud) 

• Der Download von EastWest Libraries (siehe unten für andere Optionen) 

Sobald alles eingerichtet ist, müssen Sie sich nur noch einmal im Monat einloggen, 
damit die Lizenz aktiv bleibt. Wenn Sie nicht aktiv sind und die Synchronisierung nicht 
automatisch erfolgt, müssen Sie die Lizenz über den iLok-Lizenzmanager deaktivieren 
und dann wieder aktivieren. 

1.1.5. Systemanforderungen 

Im Folgenden finden Sie die minimalen und empfohlenen Hardware- und 
Softwarespezifikationen für die Verwendung von Opus auf Windows- und MacOS-
Systemen. 

Minimales System: 

• CPU: Quad-Core (vier Kerne), mit 2,7 GHz (oder höher) 

• RAM: 16 GB 

• OS: MacOS 10.13 (oder höher); Windows 10 mit ASIO-Soundtreibern 

• Laufwerk: HDD (7200 rpm, nicht energiesparend) 

Empfohlenes System: 

• CPU: Octa-Core (acht Kerne), mit 2,7 GHz (oder höher) 

• RAM: 32 GB oder mehr 

• OS: MacOS 10.13 (oder höher); Windows 10 mit ASIO-Soundtreibern 

• Laufwerk: SSD (SATA oder PCIe) 
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BITTE BEACHTEN SIE: Opus läuft nativ auf Apple M1 CPUs und Intel-basierten Macs 
sowie auf den neuesten Betriebssystemen MacOS Monterey und Microsoft Windows 
11. 

1.1.6. Sequenzer-Kompatibilität 

In der folgenden Tabelle sind die MacOS- und Windows-64-Bit-Betriebssysteme und -
Sequenzer aufgeführt, die offiziell mit der neuesten Version von Opus unterstützt 
(vollständig getestet) werden. 

BITTE BEACHTEN SIE: Die meisten DAWs (Sequenzer) sind mit den Plug-in-Formaten 
VST2, VST3, AU und AAX kompatibel, aber nur die in der Tabelle unten aufgeführten 
werden offiziell unterstützt. 

Sequencer  Operating Systems 

DAW Software Version MacOS (10.13+) Windows 10 

EW Opus Stand-Alone  1.2 +  √  √  

Ableton Live  10.0 +  √  √  

Apple Logic Pro  10.0 +  √  -  

Apple Garageband  10.3 +  √  -  

Avid Pro Tools  2018.1 +  √ √  

Bitwig Studio  3.0 +  √ √  

Cockos Reaper  6.0 +  √  √  

Image-Line FL Studio  20 +  √  √  

Motu Digital Performer  3.0 +  √  √  

Steinberg Cubase (1) 9.0 +  √  √  

Steinberg Nuendo (1) 9.0 +  √  √  

Presonus Studio One  4.0 +  √  √  

VSL Vienna Ensemble Pro  6.0 +  √  √ 

Notations Software     

Avid Sibelius (2) 7.0 +  √ (4)  √ (4)  

MakeMusic Finale (2)  25.0 +  √ (4)  √ (4)  

Steinberg Dorico (2) 2.2 +  √ (4)  √ (4)  

(1) Die Verwendung von VST3 wird empfohlen. 

(2) Notationsprogramme funktionieren mit Opus, unterstützen aber nicht den vollen 
Funktionsumfang einiger East West Libraries, wie z.B. die, die WordBuilder verwenden. 
Bitte kontaktieren Sie den Support für Details. 
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1.2. ÜBER DIE PRODUZENTEN 

Forbidden Planet wurde von Doug Rogers und Nick Phoenix produziert. 

1.2.1. Doug Rogers 

Der Gründer und Produzent Doug Rogers verfügt über 
mehr als drei Jahrzehnte Erfahrung in der Audiobranche 
und wurde mit zahlreichen Branchenpreisen 
ausgezeichnet, darunter "Recording Engineer of the 
Year". In dem gleichnamigen Buch "The Art of Digital 
Music" wurde er als einer von "56 visionären Künstlern 
und Insidern" genannt. 

1988 gründete er EastWest, den von der Kritik am 
meisten gefeierten Entwickler virtueller (Software-) 

Instrumente der Welt. Seitdem hat EastWest über 120 internationale 
Branchenauszeichnungen erhalten. Dank Rogers kompromisslosem Qualitätsdenken 
und seinen innovativen Ideen ist EastWest seit über 30 Jahren führend in der Branche. 

Nach der Gründung von EastWest produzierte er die allererste kommerzielle Sammlung 
von Drum-Samples, gefolgt von einer Fortsetzung, die er gemeinsam mit Bob 
Clearmountain produzierte und die so erfolgreich war, dass eine neue Branche 
entstand. Rogers und Clearmountain produzierten weitere Veröffentlichungen, die 
viele Preise gewannen. 1991 veröffentlichte Rogers die erste Kollektion mit MIDI-
gesteuerten Drum-Loops, die es dem Benutzer ermöglichten, das Tempo jeden Loops 
in seinem Sequenzer anzupassen, ohne die Tonhöhe zu verändern oder die Qualität zu 
verringern. 

Mit der Verbesserung der Sampling-Technologie brachte Rogers 1995 die Ultimate 
Piano Collection heraus, die erste Piano-Kollektion mit Multi-Velocity-Samples, die viele 
Auszeichnungen der Branche erhielt. 1997 arbeitete Rogers mit Nemesys zusammen, 
um die GigaSampler Software und die Instrumenten-Sammlungen zu entwickeln, die 
den Einsatz der "Streaming from Hard Drive"-Technologie ermöglichten - ein 
technischer Durchbruch, ohne den die hochwertigen virtuellen Instrumente von heute 
nicht möglich wären. 

Im Jahr 2003 produzierte er zusammen mit Nick Phoenix das erste virtuelle Orchester 
mit Surround-Sound, Symphonic Orchestra, das von dem 11-fach für einen Grammy 
nominierten Toningenieur für klassische Musik, Keith Johnson, produziert und in einer 
hochmodernen Konzerthalle aufgenommen wurde (ausgezeichnet mit dem Keyboard 
Magazine "Key Buy Award", dem EQ Magazine "Exceptional Quality Award", dem 
Computer Music Magazine "Performance Award" und dem G. A.N.G. [Game Audio 
Network Guild] "Best Sound Library Award"); und auf diese Veröffentlichung folgte 
Symphonic Choirs (ausgezeichnet mit Electronic Musician "2006 Editor's Choice Award", 
G.A.N.G. "Best Sound Library Award" und Keyboard Magazine "Key Buy Award"). 

Symphonic Choirs und sein Vorgänger Voices of the Apocalypse waren die ersten 
Musiksoftwareprodukte, die es dem Benutzer ermöglichten, Wörter für die Chöre 
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einzugeben, die dann in jeder beliebigen Tonart mit dem Computer gesungen werden 
konnten. Im Jahr 2007 folgte EastWest/Quantum Leap Pianos, die detaillierteste 
virtuelle Klaviersammlung, die jemals produziert wurde, ebenfalls in Surround Sound. 

Im Jahr 2005 gründete Rogers eine Software-Entwicklungsabteilung für EastWest und 
veröffentlichte die ersten virtuellen 64-Bit-Instrumente, die zum neuen Standard 
wurden. Zu Rogers jüngsten Produktionen gehören Forbidden Planet, koproduziert mit 
Nick Phoenix; Hollywood Orchestra Opus Edition, koproduziert mit Nick Phoenix; 
Hollywood Orchestrator, koproduziert mit Sonuscore; Hollywood Backup Singers, 
koproduziert mit Nick Phoenix; Voices Of Opera featuring Larisa Martinez (Andrea 
Bocellis Sopran) und Carlton Moe (Phantom der Oper Tenor), koproduziert mit Nick 
Phoenix; Voices Of Soul featuring C.C. White, koproduziert mit Nick Phoenix; Hollywood 
Choirs, koproduziert mit Nick Phoenix; Spaces II Reverb, koproduziert mit Nick Phoenix; 
Voices Of The Empire featuring Uyanga Bold, koproduziert mit Nick Phoenix; EastWest 
MIDI Guitar Series, koproduziert mit Nick Phoenix; ProDrummer 1, koproduziert mit 
Mark "Spike" Stent; ProDrummer 2, koproduziert mit Joe Chiccarelli; Ghostwriter, 
koproduziert mit Steven Wilson; Hollywood Solo Violine, Hollywood Solo Cello und 
Hollywood Harfe, koproduziert mit Nick Phoenix; Hollywood Strings, Hollywood Brass, 
Hollywood Orchestral Woodwinds und Hollywood Orchestral Percussion, koproduziert 
mit Nick Phoenix und Thomas Bergersen. Die Hollywood Orchestra-Reihe wurde vom 
Grammy-Gewinner 2019 (Best Engineered Album, Classical) Shawn Murphy (Indiana 
Jones and the Kingdom of the Crystal Skull, Star Wars: Episode II - Attack of the Clones, 
Star Wars: Episode III - Revenge of the Sith, Star Wars: A Musical Journey, Solo: A Star 
Wars Story, Star Wars: Rise of Skywalker, Jurassic Park, Jurassic Park - Die verlorene 
Welt, Harry Potter und der Gefangene von Askaban, Titanic, Minority Report, Der Soldat 
James Ryan, München, Die Passion Christi, X-Men: The Last Stand, Memoirs of a Geisha 
und Ice Age, usw. ); The Dark Side, koproduziert mit David Fridmann; und Fab Four mit 
dem Beatle-Ingenieur Ken Scott, inspiriert von den Klängen der Beatles. Sowohl Fab 
Four als auch The Dark Side wurden mit M.I.P.A.-Awards ausgezeichnet, die von über 
100 internationalen Musikmagazinen vergeben werden. 

1.2.2. Nick Phoenix 

Nick Phoenix schloss sich Doug Rogers in den frühen Tagen des Samplings anund 
gemeinsam haben sie Dutzende der beliebtesten virtuellen Instrumente produziert, die 
heute erhältlich sind.  

Phoenix' Karriere ist von neuen Ideen und Innovationen geprägt. Er leistete 
Pionierarbeit mit Konzepten wie der Entwicklung von Chören, die 
die Wörter singen können, die man auf der Tastatur eintippt. 
Virtuelle Instrumente wie Silk fingen den "vollständigen" Klang 
ungewöhnlicher Instrumente aus aller Welt ein, indem sie eine 
innovative Technik mit mehreren Mikrofonen und 
Phasenanpassung verwendeten. Phoenix war Koproduzent des 
EastWest Quantum Leap Symphonic Orchestra und des 
Hollywood Orchestra, den beiden populärsten virtuellen 
Instrumenten für Orchester, die jemals veröffentlicht wurden. Diese Kollektionen 
waren das Ergebnis vieler Talente, wobei Phoenix die Performance, Einstellung und 
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Artikulation des Orchesters leitete. Ein hochmoderner Hall zur Untermalung dieser 
Orchesterklänge wurde zu einer Obsession für Phoenix. Nach vielen Jahren des Kampfes 
mit den verfügbaren Reverbs entwickelte Phoenix eine Methode zur Erfassung von 
instrumentenspezifischem und bühnenspezifischem Faltungshall und schuf Spaces und 
Spaces 2. 

Phoenix' Karriere als Komponist war schon immer ein wichtiger Teil seiner Arbeit als 
Produzent virtueller Instrumente. Er war an der Geburt der Trailermusik in den frühen 
90er Jahren beteiligt. Epische Sammlungen wie Stormdrum und Voices Of The 
Apocalypse wurden geschaffen, um ihm die Möglichkeit zu geben, riesige 
Klanglandschaften in einem sehr engen Zeitrahmen für Blockbuster-Trailer zu 
komponieren. In den frühen 2000er Jahren komponierte Phoenix über 1000 Filmtrailer 
und TV-Spots. 

Im Jahr 2006 tat sich Phoenix mit Thomas Bergersen zusammen und gründete Two 
Steps From Hell. Two Steps From Hell gilt als Begründer eines ganz neuen Musikgenres 
namens "Epic Music". Two Steps ist derzeit mit 1,6 Millionen YouTube-Abonnenten die 
Nummer 1 unter den Filmmusik-Streaming-Künstlern weltweit. Ihre Alben "Invincible" 
und "Battlecry" wurden beide mit Gold ausgezeichnet. Im Jahr 2022 touren sie durch 
Europa. 

Weitere Informationen finden Sie unter: www.twostepsfromhell-live.com 

Phoenix und Rogers waren nie daran interessiert, alte Ideen wieder aufzuwärmen. 
Jedes Produkt war ein Versuch, etwas Neues auf den Tisch zu bringen. Stormdrum 3 mit 
Mickey Hart erfasste einzigartige Instrumente weit außerhalb des Spektrums. 
Hollywood Pop Brass ist die erste Pop-Blechbläsersammlung, die wie eine Hitplatte 
klingt. Hollywood Choirs hat das Word-Building-Konzept auf ein neues Niveau gebracht 
und zahlreiche Preise gewonnen. Die neueste Veröffentlichung "Forbidden Planet" ist 
das Ergebnis einer 20-jährigen Reise mit analogen Synthesizern. Es ist anders als alle 
anderen Synthesizer-Plug-ins, die jemals entwickelt wurden. 

Phoenix startete 2021 auch eine Solo-Rock-Karriere. Die Band besteht aus Mitgliedern 
von John Mayers Band und Death Cab. Phoenix hat sie als modernen Rock mit 
klassischen Rockuntertönen beschrieben. Das ist seine aktuelle Leidenschaft. Phoenix 
hat eine einzigartige Website, auf der man unter anderem eigene Mixe seiner Musik 
erstellen kann. 

Für weitere Informationen besuchen Sie bitte:www.nickphoenix.com 

 

  

http://www.twostepsfromhell-live.com/
http://www.nickphoenix.com/
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1.3. ÜBER EASTWEST 

EastWest (soundsonline.com) ist die führende Online-Quelle für professionelle Sounds 
und virtuelle Instrumente. EastWest betreibt Abteilungen für die Entwicklung von 
Sounds und Software in Hollywood, USA und Berlin, Hamburg und München, 
Deutschland. 

1.3.1. EastWest Sounds 

EastWest Sounds ist seit mehr als 30 Jahren führend in der Musik-, Film-, Fernseh-, 
Spiele-, Multimedia- und darstellenden Kunstbranche und bietet professionellen 
Anwendern die besten Tools für die Musikproduktion an. 

Virtuelle Instrumente ermöglichen es Komponisten und anderen an der 
Musikproduktion beteiligten Personen, mit an den Computer angeschlossenen 
Keyboards Musik zu erzeugen, die von einer Live-Performance praktisch nicht zu 
unterscheiden ist und das zu einem Bruchteil der Kosten. Ein hoher Prozentsatz der 
Musik, die heute für alle Medien produziert wird, wird auf Computern mit EastWest 
Virtual Instruments erzeugt. 

 

EastWest hat den NAMM TEC Award "Best Music Software Instrument" für Hollywood 
Choirs gewonnen, die höchste Auszeichnung der Branche. Auf dem Bild nehmen den 
Preis entgegen: (v.l.n.r.) Dinshah Sanjana (Vice-President of Sales), Rhys Moody und 
Blake Rogers (Production Coordinators), Wolfgang Kundrus (Software Development) 
und Doug Rogers (Producer). 

Die virtuellen Instrumente von EastWest/Quantum Leap gelten als die besten auf dem 
Markt und werden von den wichtigsten Vertretern der Musik-, Film-, Fernseh- und 
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Spieleindustrie verwendet und empfohlen, darunter James Newton Howard (The 
Hunger Games, King Kong, Batman Begins), Danny Elfman (Fifty Shades of Grey, Silver 
Linings Playbook, Alice im Wunderland), John Powell (Solo: A Star Wars Story, Rio, Kung 
Fu Panda), Brian Tyler (Avengers: Age of Ultron, Iron Man 3, Thor), Jeff Beal (House of 
Cards, Blackfish, Rome), Thomas Newman (Skyfall, Saving Mr. Banks, Wall-E) Banks, 
Wall-E), David Newman (Ice Age, Tarzan, Scooby-Doo), J.J. Abrams (Regisseur/Schöpfer: 
Star Wars VII, Star Trek, Lost), Zedd (Zedd, Lady Gaga, Ariana Grande), Mark "Spike" 
Stent (Coldplay, Lady Gaga, Bruce Springsteen, Muse), Herbie Hancock (12-facher 
Grammy-Gewinner, Pianist und Komponist), David Kahne (Produzent Paul McCartney, 
Miley Cyrus, Lana Del Rey), David Campbell (Pearl Harbor, Armageddon, World War Z, 
Adele's 21, Muse's 2nd Law), Mac Quayle (The People v. OJ Simpson, Mr. Robot, 
American Horror Story), Alex Lacamoire (Hamilton, Dear Evan Hansen, In The Heights), 
Jeff Russo (Star Trek: Discovery, Legion, The Night Of), Jordan Rudess (Dream Theatre, 
David Bowie, Enrique Iglesias), Brody Brown (Grammy-prämierter Produzent und 
Songwriter für Bruno Mars), Teddy Riley (Produzent von Michael Jacksons "Dangerous" 
und "Invincible"), Paul 'Wix' Wickens (Keyboards/Musical Director, Paul McCartney), 
Rob Abernethy (Videospiele: Pacific Rim, Despicable Me, Dead Space), Christophe Beck 
(Frozen, Pink Panther 2, Under the Tuscan Sun), Steve Jablonsky (Desperate 
Housewives, Transformers) und zahlreiche andere. 

EastWest hat den ersten Abonnementdienst in der Tonindustrie eingeführt, 

ComposerCloud, mit dem die Einstiegskosten für die mehr als 40.000 in ComposerCloud 
enthaltenen virtuellen Instrumente drastisch gesenkt wurden, so dass sich jeder, der 
seine musikalische Kreativität voll ausleben möchte, dies auch ohne Kompromisse 
leisten kann. 

1.3.2. EastWest Studios 

EastWest besitzt und betreibt einen großen Tonstudiokomplex in Hollywood. 136 
Grammy-Nominierungen wurden in EastWest aufgenommen oder abgemischt. Das 
1950m2 große Gebäude, das inzwischen von Meisterdesigner Philippe Starck 
umgestaltet wurde, beherbergt fünf Aufnahmestudios und ist der weltweite Hauptsitz 
von EastWest. 

Für weitere Informationen besuchen Sie bitte: eastweststudios.com. 

http://eastweststudios.com/
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1.4. SUPPORT 

Besuchen Sie das EastWest Support Center, um einen Live-Chat mit einem Support-
Mitarbeiter zu führen, Software- und Produkt-Updates herunterzuladen und auf FAQs, 
Anleitungen und Handbücher zuzugreifen. 

1.4.1. Installationsanleitungen 

Installationsanweisungen finden Sie in unseren Handbüchern "Erste Schritte", die 
online über die folgenden Links verfügbar sind. 

• ComposerCloud Getting Started (für Abonnement-Benutzer) 

• Eastwest Libraries Getting Started (für Benutzer einer unbefristeten Lizenz). 

1.4.2. Video-Tutorials 

Besuchen Sie uns auf YouTube, um Video-Walkthroughs, Tutorials und Trailer zu 
sehenund beteiligen Sie sich an der Diskussion auf Facebook, um die neuesten 
Ankündigungen zu erhalten. 

• YouTube: https://www.youtube.com/user/EWQLTutorials 

• Facebook: https://www.facebook.com/eastwestsound 

https://media.soundsonline.com/docs/EW-ComposerCloud-Getting-Started.pdf
https://media.soundsonline.com/docs/EW-Libraries-Getting-Started.pdf
https://www.youtube.com/user/EWQLTutorials
https://www.facebook.com/eastwestsound
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1.4.3. Live-Chat 

Das Support-Center von EastWest bietet einen Live-Chat 
an, der schnellste Weg, um ein Mitglied des Support-
Teams zu erreichen, das Ihnen bei der Lösung 
technischer Probleme helfen kann.  

Klicken Sie auf das rote Feld "Chat now", das in der 
unteren rechten Ecke erscheint. Geben Sie Ihren Namen 
und Ihre E-Mail-Adresse einund klicken Sie dann auf 
"Start the Chat". Wenn kein Mitarbeiter verfügbar ist, 
klicken Sie auf "Leave a Message" um Ihr Problem zu 
schildern und ein Support-Mitarbeiter wird Ihnen 
antworten, sobald er verfügbar ist. 

1.4.4. Handbücher 

Die aktuellen Benutzerhandbücher für jedes Produkt und das Opus-Software-Handbuch 
sind nicht nur im EastWest Support Center verfügbar, sondern können auch direkt in 
der Opus-Software selbst eingesehen werden. 

Forbidden Planet Benutzerhandbuch 

Auf das Forbidden Planet-Benutzerhandbuch können Sie zugreifen, indem Sie auf die 
Schaltfläche USER MANUAL in der oberen rechten Ecke des Beschreibungsfeldes auf 
der Browse-Seite klicken. Es konzentriert sich auf Themen, die spezifisch für Forbidden 
Planet sind. 

 

  



 

<  INHALT FORBIDDEN PLANET 

 

 KAPITEL 1: EINSTIEG 29
  

Opus Software-Handbuch 

Das Opus-Software-Handbuch erreichen Sie, indem Sie auf die MENÜTASTE SETTINGS 
und in der Navigationsleiste klicken und die HILFE-OPTION am unteren Ende des Menüs 
auswählen. Es bietet einen umfassenden Einblick in alle Funktionen und 
Steuerelemente von Opus, die über die spezifischen Funktionen von Forbidden Planet 
hinausgehen. 

 

Weitere Informationen 

In diesem Handbuch finden Sie Verweise auf Abschnitte im Opus-Software-Handbuch, 
die das aktuelle Thema ausführlicher behandeln. Zum Beispiel: 

 

 

Es gibt auch Hinweise, die Sie zum Weiterlesen in anderen Teilen dieses Handbuchs 
verweisen, um das aktuelle Thema zu vertiefen. Zum Beispiel: 

 

 

 

Navigieren in den Handbüchern 

Das Nummerierungssystem gibt das Kapitel, den Abschnitt und den Unterabschnitt an, 
um den referenzierten Abschnitt zu identifizieren. Zum Beispiel ist dieser Abschnitt mit 
1.5.3 nummeriert, was bedeutet, dass er aus Kapitel 1, Abschnitt 5, Unterabschnitt 3 
stammt. 

Verwenden Sie entweder die Kapitelverknüpfungen, die in PDF-Dokumenten 
standardmäßig enthalten sind oder den Link oben links in der Kopfzeile jeder Seite, um 
zum Inhalt (< INHALT ) des Handbuchs zu gelangen. 

OPUS SOFTWARE HANDBUCH ABSCHNITT 1.1.6 PREFERENCES enthält weitere 
Informationen über die im Einstellungsfenster verfügbaren Einstellungen. 

LESEN SIE WEITER IN Abschnitt 2.2 FOTBIDDEN PLANET STEUERUNG dieses 
Handbuches, um sich eingehend mit der Steuerung und Funktion des Player-
Fensters zu befassen. 
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2.1 FORBIDDEN PLANET INSTRUMENTE  

Forbidden Planet enthält 645 Instrumente aus 7 Hauptkategorien. Eine zusätzliche 
"Quickstart"-Kategorie enthält von den Produzenten ausgewählte 
Lieblingsinstrumente, die einen guten Einstieg in die Library ermöglichen und zeigen, 
was sie zu bieten hat. 

2.1.1 Instrumentenbeschreibungen 

In Forbidden Planet enthält das Beschreibungsfeld im ersten Absatz die 
HAUPTKATEGORIENBESCHREIBUNG (auch unten beschrieben) und im zweiten Absatz 
die UNTERKATEGORIENBESCHREIBUNG. 

 

Arpeggiator - Wählen Sie aus einer Vielzahl kontrastreicher Instrumentenkombi-
nationen, darunter akustische und elektronische Mischformen, Kombinationen aus 
schwebenden Pads und Arpeggiator und vieles mehr. Mit den leistungsstarken 
Arpeggiator-Tools können Sie wunderschöne, sich ständig verändernde Klänge 
erzeugen, die komplexe Polyrhythmen, Synkopen und Patterns ohne Tempo-
beschränkungen produzieren. Es enthält die folgenden Unterkategorien: 

• Analogue Bed 

• Driving Analogue 

• Film Bed Hybrid 

• Moving Pads 

Bass - Dieses vielfältige Set von Bass-Instrumenten bietet riesige analoge Bass-Sounds, 
die auch für die anspruchsvollsten Soundtracks geeignet sind. Die Lautstärke und der 
Filter-Cutoff werden dynamisch skaliert, je nachdem, wie hart oder weich Sie spielen, 
was Ihnen die ultimative Ausdruckskontrolle gibt, wobei die Glide-Regler eine sanfte 
monophone Spielbarkeit ermöglichen. Es umfasst die folgenden Unterkategorien: 

• Analogue 

• Analogue Octave 

• Death Dungeon 

• EDM 

Drones - Eine riesige Sammlung unterschiedlichster atmosphärischer Drones, von 
üppigen Klangteppichen bis hin zu lärmendem industriellem Brummen und seltsamen 
Sci-Fi-Effekten. Viele Drones haben eine harmonische und unharmonische Untermalung 
um ein tonales Zentrum, das eine Reihe von Emotionen hervorruft. Sie umfasst die 
folgenden Unterkategorien: 

• Chordal Moods 
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• Deep Musical 

• Deep Noise 

• Emotive Control 

• Sci-Fi Horror 

Effekte (FX) - Eine Sammlung von Effekten, die sich einer Klassifizierung entziehen, von 
vokalen Geräuschen und außerirdischen Klanglandschaften bis hin zu stark 
bearbeiteten akustischen Instrumenten und synthetischen Effekten - diese Instrumente 
sind ideal, um Spannung, Geräusche und abschreckende Akzente zu jeder 
Klanglandschaft hinzuzufügen. Sie enthält keine Unterkategorien. 

Leads - Von seidigen analogen Texturen, hallenden Warbles und übersteuerten Sounds 
bis hin zu zerstörerisch verzerrten Klangfarben und organischen Hybrid-Instrumenten 
bietet diese Sammlung von Leads alles, was Sie brauchen, um schwebende melodische 
Linien zu erzeugen, die sich durch den Mix schneiden. Sie umfasst die folgenden 
Unterkategorien: 

• Analogue Overdrive 

• Android Seeker 

• Epic Doom 

• Liquid Analogue 

• Rap 

• World Hybrid 

Pad - Erzeugen Sie weitläufige Kulissen mit warmen analogen Klängen, 
morphgenerierten außerirdischen Geräuschen und hybriden Orchesterinstrumenten 
oder bauen Sie dramatische Spannung mit verzerrten Synths auf, die von subtil bis 
apokalyptisch reichen. Es umfasst die folgenden Unterkategorien: 

• Analogue Armageddon 

• Firepower 

• Forbidden Planet 

• Future Analogue 

• Orchestral Hybrid 

• Planet Death 

• Warm Analogue 

Poly Synths - Eine Sammlung von druckvollen, warmen polyphonen 
Analogsynthesizern, die teilweise mit akustischen Piano-Layern gemischt sind und sich 
perfekt für eine magische Akkordbegleitung oder die Verdopplung einer Basslinie 
eignen. Sie umfasst die folgenden Unterkategorien: 

• Driving Analogue 

• Songwriter 
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2.1.2 Möglichkeiten der Instrumentensuche 

Es gibt mehrere Möglichkeiten, auf der Seite Durchsuchen (siehe unten) nach 
Instrumenten zu suchen, z. B. durch Durchsuchen der Bibliotheksordner eines 
bestimmten Produkts, durch Eingrenzung der Instrumentenauswahl mithilfe von 
Attribut-Tags oder durch direkte Eingabe von Schlüsselwörtern in ein Suchfeld. 

Durchsuchen der Forbidden Planet Bibliothek 

Klicken Sie auf die Schaltfläche INSTALLED MODE, um nach Instrumenten zu suchen, die 
auf der Struktur des Instrumentenordners des Produkts basieren. Klicken Sie auf "EW 
Forbidden Planet" in der Liste der installierten EastWest-Bibliotheken, die in der linken 
Spalte (in alphabetischer Reihenfolge) angezeigt wird. 

 

Klicken Sie dann auf eine der 7 Hauptkategorien, die in der nächsten Spalte rechts 
erscheinen und klicken Sie dann auf eine der Unterkategorien in der Spalte rechts 
daneben. 

Sobald die Bibliothek, die Kategorie und die Unterkategorie ausgewählt sind, werden 
die Instrumente in der Spalte RESULT LIST angezeigt. Doppelklicken Sie auf ein 
Instrument, um es zu laden und überschreiben Sie damit auch alle zuvor geladenen 
Instrumente. 
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In der nachstehenden Tabelle finden Sie eine Liste aller verfügbaren Kategorien und 
Unterkategorien. Es gibt auch einen "Quickstart"-Ordner, der eine Auswahl von 
Instrumenten des Herstellers aus jeder Kategorie enthält - ideal, um in die Bibliothek 
einzutauchen und zu sehen, was sie zu bieten hat. 

ARPEGGIATOR BASS DRONES FX LEADS PADS POLY SYNTH 

Analogue Bed Analogue Chordal Mood n/a Analogue 
Overdrive 

Analogue 
Armageddon 

Driving 
Analogue 

Driving Analog Analogue Octave Deep Musical  Android Seeker Firepower Songwriter 

Film Bed Hybrid Death Dungeon Deep Noise  Epic Doom Forbidden Planet  

Moving Pads EDM Emotive Control  Liquid Analogue Future Analogue  

  Sci-Fi Horror  Rap Orchestral Hybrid  

    World Hybrid Planet Death  

     Warm Analogue  

 

Durchsuchen der Forbidden Planet Kategorien 

Klicken Sie auf die Schaltfläche SUCHMODUS, um die Instrumente schnell einzugrenzen, 
indem Sie Attribute aus einer Reihe von Kategorien wie Typ, Stil, Klangfarbe und mehr 
auswählen. 

Klicken Sie zunächst in die Überschrift ATTRIBUTES und wählen Sie LIBRARY 
ATTRIBUTES aus dem Dropdown-Menü (siehe unten), um die Suche auf Instrumente 
innerhalb von Forbidden Planet einzugrenzen. 

 

Verwenden Sie LIBRARY ATTRIBUTES, um den Eintrag 'EW Forbidden Planet' zu finden, 
der in alphabetischer Reihenfolge in der Liste der installierten Produkte erscheint (siehe 
unten). 

Verwenden Sie TYPE ATTRIBUTES, um einen der 7 Hauptinstrumententypen von 
Forbidden Planet auszuwählen: Arpeggiator, Bass, Drones, Effekte, Leads, Pads, Poly 
Synths. 

Verwenden Sie STYLE ATTRIBUTES, um Instrumente in Forbidden Planet auszuwählen, 
die entweder aus rein elektronischen Quellen bestehen (indem Sie das Tag 'Electronic' 
auswählen) oder Instrumente, die sowohl elektronische als auch akustische Quellen 
enthalten (indem Sie das Tag 'Hybrid' auswählen). 
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Verwenden Sie TIMBRE ATTRIBUTES, um Instrumente nach ihrem Klang oder ihrem 
Gefühl einzugrenzen, indem Sie beschreibende Wörter wie "Warm", "Buzzy" und 
"Distorted" verwenden. 

 

Die Instrumente werden in der Spalte RESULT LIST auf der Grundlage der ausgewählten 
Attribut-Tags angezeigt. Doppelklicken Sie auf ein Instrument, um es zu laden, wodurch 
auch alle zuvor geladenen Instrumente überschrieben werden. 

 

 

 

 

  

OPUS SOFTWARE HANDBUCH ABSCHNITT 2.1 Die BROWSE SEITE enthält weitere 
Einzelheiten zu allen Möglichkeiten, Instrumente zu finden, vorzuhören und zu laden. 
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2.2 FORBIDDEN PLANET STEUERUNG 

Forbidden Planet bietet eine Vielzahl von Möglichkeiten zur Klangmanipulation. Egal, 
ob Sie die Effekteinstellungen mit den Bedienelementen der Benutzeroberfläche 
einstellen, die Parameter mit MIDI Continuous Controllers (CCs) in Echtzeit steuern oder 
Automatisierungsparameter in einer DAW programmieren - die Software kann an Ihr 
Projekt angepasst werden. 

 

Kontrollschema 

Das zentrale Element des Kontrollschemas von Forbidden Planet ist, dass die meisten 
Instrumente aus 2 Layern bestehen, die als Source A und Source B bezeichnet werden. 

Diese Quellen können mit dem Modulationsrad (CC 01) überblendet werden, was eine 
Mischung von Klängen oder die Umwandlung von einem Klang in einen anderen 
ermöglicht. 

Entsprechend diesem Instrumentendesign mit 2 Layern sind die Regler in Forbidden 
Planet entweder globale Regler, die sich auf das gesamte Instrument auswirken oder 
Sourceregler, die unabhängig voneinander auf die Source A und B angewendet werden 
können. 
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2.2.1 MIDI-Steuerungen 

Es gibt mehrere Möglichkeiten, wie MIDI in Forbidden Planet implementiert ist. 

• MIDI CCs sind einer Reihe von Global- und Source-Controls zugewiesen und 
ermöglichen die Steuerung der unten aufgeführten Parameter. 
Programmieren Sie die Drehregler und Schieberegler eines MIDI-Controllers auf 
diese MIDI-CCs, um diese Parameter in Echtzeit zu steuern und nehmen Sie sie live 
in die MIDI-Automationsspur einer DAW auf, um ausdrucksstarke Performances zu 
erstellen. 

• CC 01 - X-FADE [MOD WHEEL] 

• CC 11 - FILTER 

• CC 14 - ATTACK 

• CC 15 - RELEASE 

• CC 16 - GLOBAL FX VOLUME 

• CC 17 - STEP LFO DEPTH 

• CC 18 - ARPEGGIATOR GATE 

• CC 19 - GLIDE TIME 

• CC 20 - RING MODULATOR A 

• CC 21 - RING MODULATOR B 

• MIDI Velocity ist die Geschwindigkeit, mit der eine Taste angeschlagen wird und 
steuert die globale Lautstärke und den Filter-Cutoff für Bassinstrumente. 

• MIDI Aftertouch ist der Druck, der nach dem Anschlagen einer Taste ausgeübt wird 
und wird zum Überblenden zwischen den Quellen aller Instrumente verwendet. 
BITTE BEACHTEN SIE: Nicht alle MIDI-Controller unterstützen MIDI Aftertouch. 
Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation des jeweiligen Controllers. 

• Mit dem Tonhöhenrad können Sie die Tonhöhe eines Instruments um 2 Halbtöne 
in beide Richtungen verändern (+/-). 2 Halbtöne entsprechen einem 
Ganztonschritt. 

Automation-Steuerungen 

Die oben aufgelisteten Parameter, die durch MIDI CCs gesteuert werden, erscheinen 
auch auf der Unterseite Automation und können nicht nur in der MIDI-Controller-Lane, 
sondern auch in der Plug-in-Automation-Lane einer DAW automatisiert werden. 

 

 

  

OPUS SOFTWARE HANDBUCH ABSCHNITT 2.2.3 AUTOMATION SUB-PAGE enthält 
weitere Einzelheiten über die Automationsparameter, Makroparameter und weitere 
Optionen. 

LESEN SIE ABSCHNITT 1.1.2 WALKTHROUGH für eine Übersicht der 
Automationsparameter. 
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2.2.2 Globale Regler 

Diese Regler gelten für beide Ebenen des Instruments (Source A und Source B). 

• Die XY-Pad-Ansicht ist die Standardansicht im Center-Display und verfügt über 
einen zweiachsigen Orbitalregler, der gleichzeitig zwischen den Source A und B 
überblendet, wenn er horizontal entlang der x-Achse [CC 01] bewegt wird und den 
Filter-Cutoff steuert, wenn er vertikal entlang der y-Achse [CC 11] bewegt wird. 

 

 

• Die Filter-Ansicht verfügt über einen Multimode-Filter mit der Möglichkeit, die 
Cutoff-Frequenz des Filters [CC 11] mit den Effekten Step LFO und Mod Envelope 
zu modulieren, um Gated- und/oder mehrstufige Hüllkurvenbewegungen zu 
erzeugen. 
 
Mit dem Parameter 'Step LFO Depth' [CC 17] können Sie die Stärke der Modulation 
der Cutoff-Frequenz des Filters einstellen. 
 
 
 
 

• Die Parameter-Sektion bietet Steuerelemente für eine Reihe von Parametern mit 
MIDI-CCs, die vom Überblenden von Instrumenten-Layern bis zum Einstellen der 
Step-LFO-Modulation für die Filter-Cutoff reichen. 
 
Eine vollständige Liste der Parameter und ihrer MIDI-CC-Zuweisungen [CCs] finden 
Sie im Abschnitt "MIDI-Bedienelemente" weiter oben. 
 
 
 
 

• Amp Envelope wird verwendet, um die Gesamtlautstärke eines Instruments über 
die Zeit zu steuern. Sie enthält eine 5-stufige Standard-Hüllkurve mit einem 
zusätzlichen CURVE-Drehregler, mit dem Sie die Attack-Stufe von der linearen 
Standardeinstellung auf konkav (links) oder konvex (rechts) ändern können. 
 

 
 
Verwenden Sie die Parameter-Regler 'Attack' [CC 14] und 'Release' [CC 15], um die 
Attack- bzw. Release-Phase der Hüllkurve einzustellen. 
 

LESEN SIE ABSCHNITT 2.2.5 XY PAD ANSICHT für mehr Informationen. 

LESEN SIE ABSCHNITT 2.2.6 FILTER ANSICHT für mehr Informationen. 

LESEN SIE ABSCHNITT 2.2.8 PARAMETER für mehr Informationen. 
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• Transpose enthält sowohl Grob- als auch Feinstimmungsregler. Mit den + / - 
TRANSPOSE-TASTEN können Sie die Gesamtstimmung in Halbtonschritten bis zu 
+/- 24 Halbtöne (2 Oktaven) in beide Richtungen einstellen. Mit dem FINE TUNE-
Knopf können Sie die Gesamtstimmung in beide Richtungen um bis zu 100 Cent 
verändern (100 Cent = 1 Halbton). 

• Panner ist ein Effekt, der die Panoramaposition mit einem Sinus-LFO-Modulator 
automatisiert. Der Effekt kann zum Tempo synchronisiert werden, indem 
Unterteilungen zwischen 1/32tel Triolennote und 32 Takten verwendet werden 
oder frei von Tempobeschränkungen mit einer Audiofrequenz von bis zu 65 Hz 
laufen. Verwenden Sie den DEPTH-Knopf, um die Breite der Pan-Position 
einzustellen. 

• Stereo Double verbreitert das Stereobild, indem eine Quelle von der rechten oder 
linken Seite des Stereobildes hinzugefügt wird. 
BITTE BEACHTEN SIE: Der Effekt Stereo Double funktioniert nur, wenn die CHANNEL 
SOURCE in der Master-Sektion auf "Stereo" eingestellt ist, was die 
Standardeinstellung ist. 

• Delay ist ein Send-Effekt mit dem EP-1 Delay, das dem Echoplex Delay aus dem Jahr 
1959 nachempfunden ist. Es arbeitet in 2 Konfigurationen. In der 'Pre-Reverb'-
Konfiguration ist das EP-1 Delay in Reihe mit dem Reverb geschaltet und erzeugt 
einen ausgewaschenen Delay-Sound. In der 'Delay Channel'-Konfiguration wird das 
EP-1 Delay auf einem unabhängigen Kanal parallel zum Reverb betrieben, um eine 
bessere Trennung zwischen den Delay- und Reverb-Effekten zu erreichen. 
Verwenden Sie den Parameter 'Global FX Volume' [CC 16], um die Lautstärke der 
Delay- und Reverb-Send-Effektkanäle gleichzeitig einzustellen. 
 
 
 
 

• Reverb ist ein Send-Effekt mit dem berühmten Faltungshall, der Impulsantworten 
(IRs) verwendet, die die Eigenschaften eines bestimmten Raums enthalten und 
diese auf das Eingangssignal anwendet (faltet), um den Klang zu simulieren, der 
entsteht, wenn das Instrument in dem betreffenden Raum gespielt wird. 
 
Mit dem Parameter 'Global FX Volume' [CC 16] können Sie die Lautstärke der Send-
Effektkanäle Delay und Reverb gleichzeitig einstellen. 
 
 
 
 
 

• Die Master-Sektion steuert die endgültige Audioausgabe und ermöglicht die 
Einstellung von Lautstärke, Panorama, Stummschaltung und Solo sowie die 
Festlegung der Ausgangsauswahl und des Kanalroutings. 

 

  

OPUS SOFTWARE HANDBUCH ABSCHNITT 2.4.3 EFFEKTLISTE enthält weitere 
Einzelheiten. 

OPUS SOFTWARE HANDBUCH ABSCHNITT 2.4.3 EFFEKTLISTE enthält weitere 
Einzelheiten. 
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2.2.3 Source Regler 

Diese Regler gelten nur für einen Layer des Instruments (Source A oder Source B). 

• MIDI View verfügt über einen Dual-Arpeggiator mit Einstellungen, die unabhängig 
voneinander auf jede Quelle angewendet werden können, um komplexe Patterns 
zu erstellen, die sich beim Überblenden zwischen den Layern mit dem 
Modulationsrad [CC 01] von einem Layer zum nächsten entwickeln können. 
 
Mit dem Parameter 'Arpeggiator Gate' [CC 18] können Sie die Länge des 
Arpeggiator-Gates einstellen und so eine kürzere Dauer der einzelnen Schritte oder 
die volle Länge der einzelnen Schritte erzeugen. 
 
Er enthält auch Glide- und Portamento-Regler, die mit oder ohne aktivierten Dual 
Arpeggiator verwendet werden können. 
 
Mit dem Parameter 'Glide Time' [CC 19] können Sie die Länge der Tonhöhen-
verschiebung von einer subtilen Verbindung zwischen den Noten bis hin zu 
dramatischen Verschiebungen der Tonhöhe einstellen. 
 
 
 
 

• Die Arpeggiator-Sektion bietet "Schnellzugriff" zum Aktivieren und Deaktivieren 
der Effekte Dual Arpeggiator, Glide und Portamento für Source A oder B. Diese 
Regler sind auch in der MIDI-Ansicht verfügbar. 
 

• Ring Modulators erzeugt einen farbenfrohen, harmonisch reichen Effekt, der 
unabhängig von Source A oder B angewendet werden kann. 
Verwenden Sie die Parameter-Regler 'Ringmod A' [CC 20] und 'Ringmod B' [CC 21], 
um die Stärke der Ringmodulation einzustellen, die auf die jeweiligen Quellen 
angewendet wird. 
 

• Zu den Insert-Effekten gehören die Effekte Legend Amp und Ensemble, die mit dem 
Mix-Regler unabhängig voneinander auf Quelle A oder B angewendet werden 
können. 
 
Legend Amp bietet Verzerrungs- und Re-Amping-Eigenschaften mit benutzer-
definierten Tonestack- und Cabinet-Kombinationen. 
 
Ensemble ist ein Multi-Mode-Chorus-Effekt, der Klängen Dicke und Schimmer 
verleiht, indem er mehrere Stimmen basierend auf dem Eingangssignal erzeugt und 
ihre Tonhöhe und Timing-Qualitäten leicht variiert, so dass sie als eine einzige 
Stimme wahrgenommen werden. 
 
 
 
 

LESEN SIE ABSCHNITT 2.2.7 MIDI ANSICHT für mehr Informationen. 

OPUS SOFTWARE HANDBUCH ABSCHNITT 2.4.3 EFFEKTLISTE enthält weitere 
Einzelheiten. 
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• Waveform zeigt die Audio-Wellenform für die ausgewählte Quelle an. Verwenden 
Sie die Tasten "Source A" und " Source B", um die Anzeige zwischen den Quellen zu 
wechseln. 

2.2.4 Layout der Steuerelemente 

Die Benutzeroberfläche von Forbidden Planet ist unten abgebildet und verfügt über 
eine Reihe von benutzerdefinierten Steuerelementen. 

Navigieren Sie hier, indem Sie auf den PLAY-AUSWAHLSCHALTER in der 
NAVIGATIONSLEISTE klicken, um die Spielseite zu öffnen, auf der standardmäßig die 
PLAYER UNTERSEITE ausgewählt ist. 

 

 

 

 

Die Oberfläche von Forbidden Planet ist in 4 Hauptbereiche unterteilt: 

• Der MITTLERE BEREICH bietet 3 auswählbare Ansichten, die jeweils 
unterschiedliche Kontrollfelder enthalten: 

OPUS SOFTWARE HANDBUCH ABSCHNITT 2.2.2 MIDI TOOLS UNTERSEITE und 
ABSCHNITT 2.2.3 AUTOMATION UNTERSEITE enthält weitere Einzelheiten über die 
anderen Unterseiten. 
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Die XY-Pad-Ansicht (im Bild), die Filter-Ansicht und die MIDI-Ansicht. 

• Im LINKEN BEREICH (von oben) befinden sich die Bereiche Parameter, Amp-
Hüllkurve und Wellenform. 

• Im RECHTEN BEREICH (von oben) befinden sich die Sektionen Transpose, 
Arpeggiator, Ringmodulator, Panner, Stereo Double, Inserts, Delay, Reverb und 
Master. 

• Das VIRTUAL KEYBOARD zeigt den gesampelten Bereich eines Instruments in 
weißen Tasten an. 

2.2.5 XY-Pad-Ansicht 

Klicken Sie auf die Schaltfläche XY PAD VIEW SELECTOR, um die XY PAD ANSICHT zu 
öffnen (siehe Abbildung). In diesem Bereich wird eine kleine, rotbraune 
"Orbitalsteuerung" angezeigt, die Sie anklicken und um den Bereich um den größeren 
Planeten ziehen können. Der Zwei-Achsen-Regler aktiviert gleichzeitig den "X-Fade"-
Parameter [CC 01], wenn Sie sich horizontal entlang der x-Achse bewegen und den 
"Filter"-Parameter [CC 11], wenn Sie sich vertikal entlang 
der y-Achse bewegen. 

• X-Fade [CC 01] wird durch Bewegen des 
Orbitalreglers nach links und rechts entlang der x-
Achse aktiviert. Er steuert die Überblendung 
zwischen 2 Instrumentenlayern, so dass jedes 
Instrument nahezu isoliert gespielt werden kann 
oder eine unterschiedliche Mischung aus beiden 
zusammen.  
Während viele Instrumente der Standardkonfi-
guration mit 2 Instrumentenlayern folgen, gibt es 
auch Ausnahmen. Zum Beispiel überblenden die 
Drones in der Kategorie Emotive Control zwischen 6 
Instrumentenschichten mit zunehmender Intensität 
und einige Hybrid-Instrumente mischen zusätzliche 
akustische Schichten in die Standardkonfiguration 
mit 2 Instrumentenlayern. 

• Filter [CC 11] wird durch Auf- und Abwärtsbewegen 
des Orbitalreglers entlang der y-Achse aktiviert. Er 
steuert die Cutoff-Frequenz des Filters, von ganz offen bis ganz geschlossen (bei 
den meisten Instrumenten).  
Abhängig von den Step-LFO- und Mod-Hüllkurven-Werten, die im Filter-Abschnitt 
des mittleren Anzeigebereichs eingestellt sind, können Sie hören, wie die 
Modulatoren auf die Filter-Cutoff wirken. Sie können zum Beispiel den Gated-Effekt 
des Step-LFO-Modulators hören, wenn Sie den Cutoff-Wert des Filters senken. 
Oder Sie können die Bewegung der Filter-Cutoff hören, wenn sie den Stufen der 
Mod-Hüllkurve folgt. 
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Verwendung des XY-Pads 

Die einfachste Art, das XY-Pad zu verwenden, besteht darin, auf die Orbitalsteuerung zu 
klicken und sie in der Umgebung des Forbidden Planet zu bewegen. Dies kann mit einer 
normalen Maus geschehen, ist aber mit einem Trackpad intuitiver. Diese Bewegungen 
erzeugen MIDI-Daten, die in der MIDI-Automationsspur einer DAW aufgezeichnet 
werden können.  

Um die "Orbital Control" in Verbindung mit einem XY-
Pad-MIDI-Controller zu verwenden, weisen Sie der x-
Achsen-Steuerung [CC 01] und der y-Achsen-Steuerung 
[CC 11] zu, um eine Zwei-Achsen-Steuerung mit 
visuellem Feedback vom XY-Pad auf dem Bildschirm zu 
ermöglichen. 

BITTE BEACHTEN SIE: Die MIDI CC-Zuweisungen für die 
X-Fade- und Filterparameter-Steuerungen können 
auch einzelnen Knöpfen und/oder Schiebereglern 
eines MIDI-Instruments zugewiesen werden, allerdings 
ist dann keine gleichzeitige Steuerung möglich. 
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2.2.6 Filter-Ansicht 

Klicken Sie auf die Schaltfläche FILTER VIEW SELECTOR, um die FILTER ANSICHT 
aufzurufen (siehe Abbildung). Dieser Bereich bietet oben eine Multimode-Filtersektion 
mit einer STEP-LFO-Sektion und einer MOD-ENVELOPE-Sektion, die zur Modulation der 
Cutoff-Frequenz des Filters verwendet werden kann.  

Filter-Sektion 

In der FILTER SECTION wird mit dem CUTOFF-Drehregler 
die Cutoff-Frequenz des Filters verändert. Wenn ein 
Tiefpassfilter (LP) ausgewählt ist, werden alle Frequenzen 
unterhalb der Cutoff-Frequenz durchgelassen und wenn 
ein Hochpassfilter (HP) ausgewählt ist, werden alle 
Frequenzen oberhalb der Cutoff-Frequenz durchgelassen. 
Die Cutoff-Frequenz des Filters ist auch mit dem FILTER-
Parameter verbunden, der dem MIDI CC 11 zugewiesen ist, 
der wiederum mit der y-Achse der Orbitalsteuerung des 
XY-Pads verbunden ist. Jede dieser Eingabemethoden 
steuert die Cutoff-Frequenz des Filters. 

Mit dem RESO (RESONANCE)-Regler wird festgelegt, wie 
breit oder schmal der Frequenzbereich um die Cutoff-
Frequenz ist. Um ein schmales Band zu erzeugen, das zu 
schärferen, resonanteren Frequenzen führt, verwenden 
Sie höhere Werte. Für rundere, weniger resonante Töne, die einen breiteren 
Frequenzbereich abdecken, verwenden Sie niedrigere Werte. 

Das MENÜ FILTERTYP enthält 4 wählbare Typen. Klicken Sie in das Dropdown-Menü und 
dann auf einen Filtertyp, um ihn auszuwählen. 

Ladder LP 4P (Standard) ist ein 4-poliger LP (Low Pass) Ladder-Filter, der den Filtern 
klassischer analoger Synthesizer nachempfunden ist. Er lässt Frequenzen unterhalb der 
Cutoff-Frequenz durch und das 4-Pol-Design erzeugt weiche Filter-Sweeps mit einer 
sanften Flanke von 24 dB pro Oktave.  

4-Pole SVF LP ist ein 4-poliger LP (Low Pass) SVF 
(State Variable Filter) Typ. Er lässt Frequenzen 
unterhalb der Cutoff-Frequenz durch und das 4-
Pol-Design erzeugt weiche Filter-Sweeps mit einer 
sanften Flanke von 24db pro Oktave.  

2-Pole SVF LP ist ein 2-Pol LP (Low Pass) SVF (State Variable Filter) Typ. 
Er lässt Frequenzen unterhalb der Cutoff-Frequenz durch und das 2-
polige Design erzeugt scharfe Filterkurven mit einer steileren Flanke 
von 12 dB pro Oktave. 

2-Pole SVF HP ist ein 2-poliger HP (High Pass) SVF (State Variable Filter) Typ. Er lässt 
Frequenzen oberhalb der Cutoff-Frequenz passieren und das 2-Pol-Design erzeugt 
einen scharfen Filter-Sweep mit einer steilen Flanke von 12 dB pro Oktave. 
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Modulieren der Filter-Cutoff 

Die Cutoff-Frequenz der Filter-Sektion kann mit dem Step-LFO moduliert (gesteuert) 
werden, um einen Gated-Rhythmus-Effekt zu erzielen und/oder mit der Mod-Hüllkurve 
für eine mehrstufige Hüllkurvenbewegung.  

Stellen Sie zunächst den gewünschten 
Modulationsgrad für die Cutoff-Frequenz ein, indem 
Sie die Regler STEP LFO DEPTH und/oder MOD 
ENVELOPE DEPTH in der Filter-Sektion einstellen. 

Jeder dieser Regler ist bipolar, d.h. er kann die Cutoff-Frequenz mit positiven und 
negativen Werten beeinflussen. In der Mittelstellung 
erfolgt keine Modulation (0 %), während ein Drehen des 
Reglers ganz nach rechts einen Modulationsgrad von +100 
% und ein Drehen ganz nach links einen Modulationsgrad 
von -100 % ergibt.  

Wenn beispielsweise die Cutoff-Frequenz des Filters in der Nähe der mittleren 
Reglerposition eingestellt ist (ca. 4,5 kHz) und ein negativer Wert der STEP LFO DEPTH 
angelegt wird, beeinflusst dies die Cutoff des Filters in negativer Richtung, relativ zu 
seiner aktuellen Position, in Richtung des unteren Wertebereichs des Filters. Dies 
erzeugt einen Gated-Effekt, da die Cutoff 
des Filters durch die Form des Pattern-
Sequenzers in der STEP LFO SECTION 
moduliert wird, wobei die Cutoff des Filters 
schnell geschlossen und wieder geöffnet 
wird. Der Step LFO Depth-Regler kann auch 
über MIDI CC gesteuert werden.  

Ein anderes Beispiel: Wenn die Cutoff-
Frequenz des Filters in der Nähe der Mitte 
der Reglerposition eingestellt ist (etwa 4,5 
kHz) und ein positiver Wert der MOD 
ENVELOPE DEPTH angewendet wird, wird 
dies die Cutoff-Frequenz des Filters in 
positiver Richtung relativ zu seiner 
aktuellen Position in Richtung des höheren 
Wertebereichs des Filters beeinflussen. 
Dadurch wird eine Filterbewegung erzeugt, 
die die Form der Hüllkurve in der MOD ENVELOPE SECTION widerspiegelt: Die Cutoff-
Frequenz des Filters wird während der Attack-Phase der Hüllkurve erhöht, während der 
Hold-Phase beibehalten und dann im Verlauf der Decay-Phase gesenkt, wo sie während 
der Sustain-Phase verbleibt, bis die Note losgelassen wird. 

BITTE BEACHTEN SIE: Wenn der Filter-Cutoff ganz offen ist (~18 khz), haben positive 
Modulationswerte keinen Einfluss, da keine Werte jenseits des Maximalwertes 
existieren. Wenn der Filter-Cutoff ganz geschlossen ist (~26 hz), haben negative 
Modulationswerte keine Auswirkung, da keine Werte unterhalb des niedrigsten Wertes 
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vorhanden sind. Mit anderen Worten: Die Modulation muss zwischen ihrem aktuellen 
Wert und dem Minimal- und Maximalwert "Spielraum" haben, damit der Filter-Cutoff 
von seinen Modulatoren beeinflusst werden kann. 

Step-LFO-Bereich 

Im vorherigen Abschnitt "Modulieren der Filter-Cutoff" wurde erklärt, wie Sie den Step-
LFO so einstellen, dass er die Filter-Cutoff zeitlich moduliert, um einen Gated-Rhythm-
Effekt zu erzeugen. In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie die Step-LFO-Einstellungen 
ändern können, um diesen Effekt anzupassen. 

Bevor Sie beginnen, klicken Sie auf die Einschalttaste, um die STEP LFO SECTION zu 
aktivieren.  

Wenn Sie den Gated Rhythm mit dem Tempo 
(BPM) synchronisieren möchten, stellen Sie 
sicher, dass die SYNC-Taste aktiviert ist und 
verwenden Sie das RATE MENU, um die 
gewünschte Unterteilung zwischen einer 32stel 
Triole und 32 Takten auszuwählen. Sie können 
auch die SYNC-Taste deaktivieren und mit dem 
RATE-Drehregler einen Wert zwischen 0,01 Hz 
und 65 Hz einstellen, der nicht mit dem Tempo synchronisiert ist.  

Der STEP SEQUENCER GRAPH enthält 8 Schritte, die entweder ein- oder ausgeschaltet 
sind. Klicken Sie in diesen Graphen, um die Schritte ein- und auszuschalten oder 
verwenden Sie den FILL KNOB, um die Anzahl der Schritte zwischen 1 und 8 einzustellen. 

Mit dem GATE-KNOPF können Sie die Dauer der Öffnung des Gates in Prozent 
einstellen. Bei 100 % ist das Gate weit geöffnet und der gesamte Wert des Steps wird 
durchgelassen; je kleiner der Wert, desto kürzer die Gate-Länge. Mit dem SLEW-KNOPF 
können Sie den Gated-Rhythmus bis zu einem gewissen Grad glätten. 

Mod-Hüllkurve Abschnitt 

Im obigen Abschnitt "Modulieren des Filter-Cutoffs" wird erklärt, wie Sie die Mod-
Hüllkurve einstellen, um den Filter-Cutoff zeitlich zu modulieren und so eine Bewegung 
erzeugen. In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie die Einstellungen der Mod-
Hüllkurve ändern können, um diesen Effekt zu individualisieren. 

Um zu beginnen, klicken Sie auf den Power-Button, um die MOD ENVELOPE SECTION 
zu aktivieren. Sie enthält eine 5-stufige Hüllkurve (Attack, Hold, Decay, Sustain, 
Release), mit einem zusätzlichen CURVE CONTROL zur Veränderung der Attack-Stufe. 
Die Einstellungen für jede der 5 Hüllkurvenstufen bestimmen die Bewegung der Filter-
Cutoff beim Durchlaufen jeder Stufe. 
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Der CURVE CONTROL regelt die Steigung der Attack-Stufe und macht den Anstieg zur 
Hold-Stufe schneller (konvex), standardmäßig (linear) oder langsamer (konkav). Wenn 
sich der Kurvenregler in der Mittelstellung (12 Uhr) befindet, steht er auf 0% und hat 
keinen Einfluss auf die lineare Standardposition der Attack-Stufe. Wenn Sie den Regler 
ganz nach rechts drehen (+100%), ergibt sich eine konvexe Kurve, die die Attack-Stufe 
steiler macht und einen schnelleren Anstieg bewirkt. Wird der Regler ganz nach links 
gedreht (-100%), ergibt sich eine konkave Kurve, die die Attack-Stufe abfallen lässt und 
einen langsameren Anstieg bewirkt. 

2.2.7 MIDI-Ansicht 

Klicken Sie auf die Schaltfläche MIDI VIEW SELECTOR, um die MIDI VIEW zu öffnen 
(siehe Abbildung). Oben befindet sich die GLOBAL CONTROLS SECTION, die 
Einstellungen enthält, die sowohl für die Arp A- als auch für die B-Sektion gelten.  

Der DUAL ARPEGGIATOR setzt sich aus der ARP A SECTION und 
der ARP B SECTION zusammen. Sie können unabhängig 
voneinander auf jede Instrumentenebene (Source A und B) 
angewendet werden. So können Sie komplexe Patterns 
entwickeln, indem Sie mit dem Modulationsrad (CC 01) zwischen 
Instrumentenlayer überblenden, auf denen einzelne 
Arpeggiator-Patterns (Arp) laufen. 

Arpeggiator-Bedienelemente wie Direction, Octave, Swing und 
Glide/Portamento Time bieten eine Reihe von Möglichkeiten zur 
Anpassung der Performance und es stehen umfangreiche 
Bearbeitungsoptionen zur Verfügung, um schnell dynamische 
und sich entwickelnde Pattern zu erstellen. 

Globale Optionen 

Die Sektion GLOBAL OPTIONS enthält die Optionsmenüs MODE SELECTOR und STEP 
TARGET SELECTOR, die die Einstellungen für die beiden Sektionen Arp A und B 
vornehmen. 

Verwenden Sie den MODE SELECTOR, um zu bestimmen, wie der Arpeggiator auf MIDI-
Noteneingaben reagiert, indem Sie eine von 3 Optionen verwenden: Hold, Latch und 
Latch +. 

• Hold ist der Standardmodus, der den Arpeggiator nur dann abspielt, wenn Sie nach 
dem Empfang der ersten MIDI-Note-On-Befehle 
weiterhin Noten halten.  

• Im Latch-Modus wird der Arpeggiator nach den ersten 
MIDI-Note-On-Befehlen weiter abgespielt, ohne dass die 
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Noten gehalten werden müssen. Neue MIDI-Note-On-Befehle setzen das 
Arpeggiator-Pattern auf der Grundlage der neuen Eingabe zurück.  

• Im Modus Latch + wird der Arpeggiator nach den ersten MIDI-Note-On-Befehlen 
weitergespielt, ohne dass diese gehalten werden müssen. Neue MIDI-Note-On-
Befehle werden zum ursprünglichen Arpeggiator-Pattern hinzugefügt, anstatt es 
zurückzusetzen. 

Verwenden Sie den STEP TARGET SELECTOR, um den Parameter zu wählen, der durch 
den Step Height-Wert gesteuert werden soll. Dies wird im Abschnitt Step Sequencer 
Editor weiter unten im Aufzählungspunkt Step 
Height behandelt. 

• None führt dazu, dass die Step Height nichts außer den MIDI-Note-
On/Off-Befehlen beeinflusst.  

• Filter bewirkt, dass sich die Step Height auf die Cutoff-Frequenz des 
Filters auswirkt. 

• Volume bewirkt, dass sich die Step Height auf die Lautstärke des Instruments 
auswirkt. 

• Pan bewirkt, dass die Step Height die Pan-Position des Instruments beeinflusst. 
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Duale Arpeggiator-Bedienelemente 

Klicken Sie zunächst auf den Power-Button im oberen linken Bereich der ARP A SECTION 
oder der ARP B SECTION, um sie zu aktivieren.  

Um einen Arpeggiator mit dem 
Tempo (BPM) zu synchronisieren, 
klicken Sie auf den SYNC BUTTON, um 
ihn zu aktivieren und verwenden Sie 
das GRID MENU, um die gewünschte 
Unterteilung zwischen einer 32stel 
Triole und 32 Takten Länge 
auszuwählen. Arp A zeigt Sync 
aktiviert. 

Klicken Sie erneut auf den SYNC-
BUTTON, um ihn zu deaktivieren und 
wählen Sie mit dem GRID-KNOPF 
einen Wert zwischen 0,01 Hz und 65 
Hz, der frei mit der Audio-Rate läuft 
und nicht mit dem Tempo 
synchronisiert ist. Arp B zeigt Sync 
deaktiviert an. 

Das DIRECTION MENU bestimmt die Notenreihenfolge eines arpeggierten Akkords, mit 
4 einzigartigen Optionen: Aufwärts, Abwärts, Aufwärts/Abwärts und 
Eingangsreihenfolge. 

• Aufwärts geht es in der angegebenen Richtung von der tiefsten Note zur höchsten 
Note. Wenn Sie also den 3-tönigen C-Dur-Akkord spielen, spielt der Arpeggiator die 
Noten C, E und G und wiederholt dann das Muster. 

• Abwärts geht in der angegebenen Richtung von der höchsten Note zur niedrigsten 
Note. Wenn Sie also einen 3-stimmigen C-Dur-Akkord spielen, spielt der 
Arpeggiator die Noten G, E und C und wiederholt dann das Muster. 

• Auf/Ab geht in der Reihenfolge der angegebenen Richtung (zuerst aufwärts, dann 
abwärts). Wenn Sie also den 3-Noten-C-Dur-Akkord spielen, spielt der Arpeggiator 
die Noten C, E, G, E und wiederholt dann das Pattern. 

• Die Eingabereihenfolge entspricht der Reihenfolge der MIDI-Noteneingabe. Wenn 
Sie also die Noten C, E und G spielen und gedrückt halten, spielt der Arpeggiator 
wiederholt C, E und G in aufsteigender Richtung. Wenn Sie die Noten G, dann E, 
dann C spielen und halten, werden die Noten G, E, C wiederholt in absteigender 
Richtung gespielt. 

OCTAVES SELECT bestimmt den Oktavbereich des Arpeggiators. Bei einem Wert von 0 
werden nur die Noten eines tatsächlich gespielten Akkords arpeggiert. Bei einem Wert 
von 1 werden die Noten eines tatsächlich gespielten Akkords arpeggiert und dann wird 
dieses Muster eine Oktave höher fortgesetzt. Bei den Werten 2 oder 3 werden die 
Noten des Akkords in einem Bereich von 2 bzw. 3 Oktaven gespielt. 
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Der STEP SEQUENCER EDITOR besteht aus 16 Steps, die bearbeitet werden können, 
indem Sie auf einen einzelnen Step klicken, ihn gedrückt halten und ziehen, um seine 
Step-Höhe und Step-Breite zu verändern. 

• MIDI-Note-On-Befehle werden bei jedem Step der Sequenz erzeugt, außer bei 
Steps mit dem Wert 0. Um Steps zu erzeugen, die keinen Note-On-Befehl senden, 
klicken Sie auf einen einzelnen Step, halten Sie ihn gedrückt und ziehen Sie ihn nach 
unten, bis er als kleine horizontale Linie erscheint. 

• Step Height steuert das Ziel, das im STEP TARGET SELECTOR ausgewählt wurde, wie 
im Abschnitt "Globale Steuerelemente" 
oben beschrieben. Zu den Step-Zielen 
gehören None, Volume, Filter und Pan. Um 
die Stufenhöhe einzustellen, klicken Sie auf 
eine einzelne Stufe, halten Sie sie gedrückt und ziehen Sie sie vertikal nach oben, 
um den Wert zu erhöhen oder nach unten, um den Wert zu verringern. Beachten 
Sie den Unterschied in den Stufenhöhen im Beispiel rechts.  

• Die Step-Breite steuert die Länge des Arpeggiator-Gates. Sie kann eingestellt 
werden, indem Sie auf einen einzelnen 
Step klicken und ihn horizontal nach links 
ziehen, um die Gate-Zeit zu verkürzen und 
nach rechts, um die Gate-Zeit zu 
verlängern. Beachten Sie den Unterschied in der Step-Breite im Beispiel auf der 
rechten Seite.  

SWING AMOUNT steuert das rhythmische Gefühl des Arpeggiators und verleiht einer 
Sequenz ein menschliches Gefühl. Ohne Hinzufügen eines Swing Amount (0%) fallen die 
Schritte der Sequenz streng auf die Beat-
Unterteilungen. Wenn Sie den Swing 
Amount erhöhen (bis zu 100 %), werden 
die Noten außerhalb der Beat-
Unterteilung nach vorne (später) 
verschoben, wodurch ein subtiles Shuffle-Gefühl bis hin zu dramatischen synkopischen 
Rhythmen entsteht.  

Glide- und Portamento-Bedienelemente 

Die Glide- und Portamento-Regler können mit oder ohne eingeschaltetem Arpeggiator 
verwendet werden. Wenn sie in Verbindung mit dem Arpeggiator verwendet werden, 
erfolgt der Tonhöhen-Slide zwischen jeder Note des Arpeggiator-Patterns und wenn der 
Arpeggiator ausgeschaltet ist, enthalten die zusammenhängend gespielten Noten 
(Legato) einen Tonhöhen-Slide zwischen ihnen. 

In beiden Fällen wirken sich die Regler in Arp A auf die erste Instrumentenebene (Source 
A) und die Regler in Arp B auf die zweite Instrumentenebene (Source B) aus. Entweder 
Glide oder Portamento kann pro Instrumentenebene angewendet werden, aber nicht 
beides. 

Wenn der GLIDE-BUTTON aktiviert ist, erscheint rechts ein GLIDE TIME-Drehregler, mit 
dem die Geschwindigkeit (Zeit) des Gleitens in der Tonhöhe zwischen 5 Millisekunden 
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(ms) und 2,5 Sekunden (s) eingestellt werden kann. Der Glide-Regler eignet sich besser 
für die Verwendung mit dem Arpeggiator und zum 
Erzeugen dramatischer Tonhöhenverschiebungen. Er 
erzeugt einen Tonhöhenübergang zwischen den Noten 
mit Hilfe eines Tonhöhen-Dehnungsalgorithmus, ohne in andere gesampelte Noten 
überzublenden.  

Wenn die PORTAMENTO-TASTE aktiviert ist, erscheint rechts ein PORTAMENTO TIME-
Drehregler, mit dem die Geschwindigkeit des Portamento-Tonhöhenverschiebung 
zwischen 5 Millisekunden (ms) und 750 Millisekunden 
(ms) eingestellt werden kann. Der Portamento-Regler 
eignet sich besser für Szenarien, in denen der 
Arpeggiator nicht verwendet wird und/oder wenn das 
Intervall zwischen den Noten recht groß ist. Dies liegt daran, dass Portamento einen 
Tonhöhenübergang zwischen den Noten erzeugt, aber in die gesampelte Zielnote 
überblendet.  

Das Einstellen eines kleinen Anteils von Glide oder Portamento erzeugt ein subtiles, 
zusammenhängendes Gefühl zwischen den Noten, während größere Anteile zu einem 
längeren, kontinuierlichen Tonhöhenpitch führen. 

Arpeggiator-Optionen 

Das ARP A OPTIONS MENU und das ARP B OPTIONS MENU sind über ein Drop-Down-
Menü zugänglich und enthalten eine Vielzahl von Optionen zur Änderung des 
gegebenen Step Sequencer Patterns. Dazu gehört die Möglichkeit, das Pattern 
zurückzusetzen und zu randomisieren sowie Patterns zwischen den Sektionen Arp A und 
B zu kopieren und auszutauschen. 

• Reset Steps setzt das Step-Sequenzer-Pattern auf seine Standardwerte zurück. 

• Reset All setzt alle Arpeggiator-Bedienelemente und das Stepsequenzer-Pattern 
auf die Standardwerte zurück. 

• Randomize Velocity setzt die vertikale Höhe der Steps innerhalb des Sequenzer-
Patterns auf Sequenzer-Patterns zufällig, was den als Step-Ziel ausgewählten 
Parameter steuert (siehe vorherige Abschnitte für Details). 

• Mit Randomize Length wird die horizontale 
Breite der Steps innerhalb des Sequenzer-
Patterns randomisiert, was die Länge der 
Gate-Time steuert.  

• Copy Steps to A / B kopiert das Pattern des 
Step-Sequenzers von Arp A nach Arp B oder 
umgekehrt. 

• Copy All to A / B kopiert alle 
Steuereinstellungen (einschließlich des Step-
Sequenzer-Patterns) von Arp A nach Arp B 
oder umgekehrt. 
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• Swap Steps to A / B tauscht das Pattern des Step-Sequenzers von Arp A zu Arp B 
oder umgekehrt. 

• Swap All to A / B tauscht alle Reglereinstellungen (einschließlich des Patterns des 
Step-Sequenzers) von Arp A nach Arp B oder umgekehrt. 

• Presets öffnet das Untermenü ARP PRESET, in dem Sie das bestehende 
Arpeggiator-Preset (mit allen Reglereinstellungen und Sequenzer-Patterns) durch 
Klicken auf die Option 'Save...' speichern können. Daraufhin öffnet sich ein 'Preset 
Name'-Fenster, in dem Sie das Preset benennen und für einen späteren Abruf 
speichern können. Die Voreinstellungen werden oberhalb der Option "Save..." in 
demselben Untermenü angezeigt, in dem sie gespeichert wurden. 
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2.2.8 Parameter 

Dieser Bereich enthält Parameter, die MIDI CCs zugewiesen sind, die eine Reihe von 
Global- und Source-Controllern steuern. 

Programmieren Sie die Drehregler und Schieberegler eines MIDI-Controllers auf diese 
MIDI-CCs, um diese Parameter in Echtzeit zu steuern. So können Sie ausdrucksstarke 
Performances erstellen, indem Sie sie live in die MIDI-Automationsspur einer DAW 
aufnehmen. 

• CC 01 - X-FADE [MOD WHEEL]  

• CC 11 - FILTER 

• CC 14 - ATTACK 

• CC 15 - RELEASE 

• CC 16 - GLOBAL FX VOLUME 

• CC 17 - STEP LFO DEPTH 

• CC 18 - ARPEGGIATOR GATE 

• CC 19 - GLIDE TIME 

• CC 20 - RING MODULATOR A 

• CC 21 - RING MODULATOR B 

BITTE BEACHTEN SIE: Es ist normal, dass sich die Global- und Source-Regler, die den 
Parameter-Bedienelementen zugewiesen sind, bewegen, wenn die entsprechenden MIDI CCs 
aktiviert sind. Wenn Sie zum Beispiel den Parameter-Regler 
"X-Fade" [CC 01] aktivieren, bewegt sich der Orbital-Regler 
des XY-Pads entlang der X-Achse und wenn Sie den 
Parameter-Regler "Filter" [CC 11] aktivieren, bewegt sich der 
Orbital-Regler des XY-Pads entlang der Y-Achse. Das Gleiche 
gilt für alle Parameter-Regler.  
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